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Auch der personelle Mehraufwand ist versichert
Der Brand im Alterswohnzentrum Ruswil Ende des letzten Jahres

war für den Betrieb eine grosse Herausforderung. Das
Notfallszenario und das Krisenkommunikationskonzept helfen bei
einer solchen Katastrophe, damit möglichst keine Menschen
zu Schaden kommen. Um den finanziellen Schaden in Grenzen
zu halten ist eine Sach- und Ertragsausfallversicherung aber
unerlässlich.

Alterswohnzentrum Ruswil
Cornelia Fischer
Geschäftsführerin
Schlossmatte, 6017 Ruswil
info@awz-ruswil.ch
www.awz-ruswil.ch

Cornelia Fischer ist seit 2011 Kunde

der Funk Insurance Brokers AG

Frau Fischer, was ging Ihnen durch den Kopf, als Sie am
29.12.2013 vom Brand im Alterswohnzentrum Ruswil erfah
ren habeng Ein Brand ist das schlimmstmögliche Ereignis, das
einem Altersheim passieren kann. Ich habe mir deshalb als
erstes Sorgen um die Heimbewohnerinnen und -bewohner sowie
die Mitarbeitenden gemacht. Es mussten ja auch mehrere
Personen zur Abklärung ins Spital. Glücklicherweise hat sich aber
niemand ernsthaft verletzt. Nach drei Tagen war auch die letzte
Person Wieder zurück im Haus.

Ja, wir waren gut
vorbereitet. Wir proben den Notfall regelmässig. Auch die
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr hat sehr gut funktioniert. Sie ist ja
direkt neben dem Alterswohnzentrum stationiert. Eine grosse
Herausforderung war die Kommunikation. Wir mussten schnell
entscheiden, wer wie informiert wird. Hinzu kam das relativ
grosse Medieninteresse. Auch hier wurden wir von der Feuerwehr

professionell unterstützt.

Hat ihr Notfallszenario gut funktioniert?

Nach Absprache mit den Angehörigen konnten wir die
Personen, die in den vom Brand beschädigten Zimmern wohnten, in

Zweierzimmer unterbringen. Dazu mussten wir die Angehörigen
und Bezugspersonen unserer Bewohner regelmässig informieren.

Auch die direkt betroffenen Mitarbeitenden mussten sehr
gut begleitet werden, um das Ereignis verarbeiten zu können.

Wie lief der Schadenfall von der Versicherungsseite her ab?
Neben den Kosten für die Sanierung des Alterswohnzentrums,
die zum grössten Teil durch die Gebäudeversicherung gedeckt
wurden, war für uns insbesondere der zusätzliche Personalaufwand

ein Thema. Hier ist uns der Versicherungsberater von
Funk Insurance Brokers AG mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Wie genau hat er Sie denn unterstützt? Er war bei sämtlichen
Sitzungen mit unserem Versicherer dabei. Seine Fachkompetenz
hat uns sehr geholfen, unsere Ansprüche geltend zu machen.

Waren Sie denn genügend versichert? Ja, auf jeden Fall. Die

Curaviva-Lösung, ein speziell auf die Bedürfnisse von Heimen
zugeschnittener Versicherungsrahmen, hat den entstandenen
Schaden zu 100 Prozent abgedeckt. Das hat sich vor allem beim
personellen Mehraufwand, der durch den Brand entstanden
war, gezeigt. Auch der Ertragsausfall, der durch die tieferen
Tarife für die Zweierzimmer und einem verzögerten Eintritt
entstand, war von der Versicherung gedeckt. Insgesamt waren
dies mehrere zehntausend Franken. Wir sind sehr froh, dass
wir uns dank der Beratung von Funk Insurance Brokers AG für
diese Versicherungslösung entschieden hatten. Natürlich ist es
zentral, dass bei einem Brand in einem Heim keine Menschen
verletzt werden. Die richtige Versicherung auch für das danach
zu haben ist für die Bewältigung des Schadens entscheidend
und war sehr wichtig für uns.

Wie gross war der Schadenre Im betroffenen Gebäudebereich
war der Schaden schon massiv. Wir hatten aber Glück im
Unglück. Der Bereich, der gebrannt hat, war klar von den anderen

Bereichen abgetrennt. Die Brandschutztüren haben sich
schnell geschlossen und die anderen Bereiche abgeschottet.

Es war sicher eine grosse Herausforderung wieder in den
«normalen» Betriebsalltag überzugehen? Unsere Mitarbeiten
den mussten einen Effort leisten. Die Betreuung der Bewohne
rinnen und Bewohner in den Wochen nach dem Brand war sehr
intensiv. Unser Personal hat viele Überstunden geleistet. Für
das Alterswohnzentrum war das ein massiver Mehraufwand.

Ein Brand verursacht immense direkte Schäden. Aber auch
die ins Geld gehenden indirekten Folgen müssen über eine

Versicherung gedeckt sein.

Unsere Partner

neutrass
Versicherungs-Partner AG

NEUTRASS
Versicherungs-Partner AG
6343 Rotkreuz
Tel. 041 799 80 55

info@neutrass.ch

Funk Insurance Brokers AG
Herr Heinz Keller
3073 Gümligen
Tel. 058 311 02 08

heinz.keller@funk-gruppe.ch
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